
Lisi Wieser entwickelte ein Konzept mit unterschiedlichen 

Modulsystemen für Bauherren. Vom Renovieren, Sanieren 

und Bauen- die Baukünstlerin bietet in jeder Bauphase 

eine unabhängige und fachmännische Unterstützung. 
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VON ANKICA NIKOLIC lisi Wieser hat sich im Jahr 2012 mit ihrem Büro Weissglut selbstständig gemacht 

Nach Ihrem Studium haben Sie für ver­
schiedene Büros gearbeitet und sich doch 
für die Selbstständigkeit entschieden. Wie 
kam es dazu? 
Die Projekte sind mit der Zeit im­
mer größer geworden und irgend­
wann hat mir das Entwerfen in 
großen Maßstäben einfach nicht 
mehr entsprochen. Häufig wurde 
ich auch von Bekannten und 
Freunden angesprochen, ihnen 
einfach schnell mal etwas zu skiz­
zieren oder sich Baustellen anzuse­
hen. Da habe ich gemerkt, dass die 
Menschen oft ziemlich ratlos sind 
und Unterstützung benötigen. 
Und bis zu einem gewissen Grad 
hat es mich auch gereizt zu bewei­
sen, dass Architektur kein aus­
schließliches Luxusgut ist. Bau­
kunst kann auch im Kleinen Gro­
ßes bewirken. 

Mit dem Vorurteil des ,unleistbaren' sieht Paketen an. Daraus ist schließlich 
sich die Branche dennoch oft konfrontiert. das Konzept ,Architektur für alle' 
Leider ja, aber ich bin der Mei- entstanden. 
nung, man soll von Einzelfällen 
nicht immer auf alle schließen. WiesetzensichdieeinzelnenPaketegenau 
Ausnahmen bestätigen die Regel zusammen? 
und ich denke, dass diese Vorbe- Ich kann mit meiner Beratung zu 
halte in den letzten Jahren immer jedem Zeitpunkt während eines 
mehr abgebaut werden. Projektes hinzugezogen werden. 

Was soll Architektur Ihrer Meinung nach im 
Ideallall bewirken? 
Es soll für jedermann zugänglich 
sein. Wenn jemand etwa kein gro­
ßes Budget zur Verfügung hat, 
aber dennoch sein Zuhause um-· 
bauen möchte, dann war er bislang 
aufsich allein gestellt. Das möchte 
ich ändern. Mit einem gut durch­
dachten Plan kann man durchaus 
auch kostenbewusst arbeiten. 
Und genau da setze ich mit meinen 

Bauherren können mich für indi­
viduelle Module wie etwa für eine 
Erstberarung, eine Grundstücks­
analyse, Entwurf-, Bestand- oder 
Interieur-Planungen, ein Plan­
oder Materialcoaching, eine Kos­
tenschätzung oder auch für eine 
Baustellenaufsicht beauftragen. 
Ziel ist es, auf die individuellen Be­
dürfnisse einzugehen und jede 
Stufe einer Bauphase-vom Reno­
vieren, Sanieren und Bauen - je 
nach Wunsch zu unterstützen. 
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Können Sie den Kostenpunkt konkretisie­
ren: Mit welchen Ausgaben muss man etwa 
lür eine Entwurfsmappe rechnen? 
Die Mappe "Idee & Plan" etwa 
umfasst immer drei verschiedene 
Vorschläge, minirnalistisch- bür­
gerlich -luxuriös oder von konser­
vativ bis hip. Die Kosten hierfür 
belaufen sich ab 2500,-Euro. Der 
Pr~is richtet sich nach dem jewei­
ligen Umfang des Projektes und 
nicht nach der Art der erarbeiteten 
Beispiele. 

2012 haben Sie Ihr Büro Weissglut eröffnet. 
Welche Erfahrungen konnten Sie bisher 
sammeln? 
Interessanterweise haben be­
f~eundete Archi~ekten eh~r skep- f 
usch darauf reag1en. Für v1ele war g 
mein Ziel nicht schlüssig und traf . 
im ersten Moment auf Unver- ~ 

SKIZZEN-SCRißBELN 

Lisi Wieser bietet außerdem einen 
Tag der offenen Tür unter dem 
Motto "Skizzen-Scribbeln" an. 
Hier können Interessierte mit Plä­
nen, Ideen und Wünschen zu ihr 
kommen und mit ihr - kostenfrei -
Skizzen zeichnen, Projekte prüfen 
lassen oder sich einfach nur Inspi­
rationen holen. 
Am20.Junivon10bis17Uhr findet 
der nächste Termin in ihrem Wie­
ner Büro in der Stiftgasse 15-17 
statt. Anmeldung erforderlich un­
ter: office@weissglut.at 
Für Interessierte ist die Baukünst­
lerin auch unter der Hotline 
0676{126 79 83 erreichbar. 
www.weissglut.at 
www.architekturfueralle.at 

"Die häufigsten Problemfälle betreffen 
Umbauten - vorwiegend in älteren 
Gebäuden. ln diesem Bereich stoßen 
viele an ihre Grenzen." Lisi Wieser, Architektin 

2012 machte sich lisi Wieser selbstständig 
und eröffnete ihr Büro" Weissglut" 

ständnis. Aber eigentlich hat mich 
das dann noch mehr angespornt. 
Der reine Dienstleistungsgedanke 
ist aus meiner Sicht durchwegs po­
sitiv besetzt. Die Nachfrage zeigt 
auch, dass .so eine Service bislang 
gefehlt hat. 

Was sind die häufigsten Problemfälle, mit 
denen Sie konfrontiert werden? 
Umbauten- vorwiegend in älte­
ren Gebäuden. Gerade in diesem 
Bereich stoßen viele Bauherren an 
ihre Grenzen. Das ist auch ver­
ständlich, denn !lls Laie fehlt einem 
natürlichdasKnow-howeinesAr- · 
chitekten. Etwa Grundrisse zu le­
senunddieseauchimBestandent­
sprechend an die jeweiligen Be­
dürfnisse anzupassen. 
Meine Lösungen sollen Abhilfe 
schaffen. 0 

Vorher (Dnb) und nachher. Bai dem · 
Projekt ,.Ailmneu• gaslal8la die 
An:hllellln eine Wohnung bmplell um 

Leidenschaftlich. Gut. Beraten. 

Endlich in den eigenen vier Wänden. 
Mit einer maßgeschneiderten Finanzierung der 
Hypo Landesbank Vorarlberg. 

Hypo Landesbank Vorarlberg in Wien 
Singerstraße 12, 1010 Wien, Claudia Kaiser, T +43 (0)50 414-7468 
wienfinanzierungen@hypovbg.at, www.hypovbg.at 
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